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Jahresbericht 2022 der Präsidentin 
Auch dieses Vereinsjahr wurde anfangs noch durch Coronamassnahmen einge-
schränkt. So musste die GV noch einmal schriftlich durchgeführt werden. Wir freuten 
uns über den guten Rücklauf der Abstimmungsunterlagen und so manches mitge-
schickte freundliche Wort zur Vereinsführung.  

1. Schwerpunkte für das Vereinsjahr 2022: Ursprünglich war als Schwerpunkt 
«Wald» vorgesehen. Da es gelang, die Jubiläumsausstellung von BirdLife 
Schweiz nach Dinhard zu holen, wurde der Schwerpunkt zu «Biodiversität und 
Wald». 

2. Vereinsführung: neues Mitglied Noah Traber, der überall mitanpackte und so 
die Tätigkeitsbereiche des Vorstandes kennenlernte, Aktuarin Susanne Walt, die 
euch jeweils mit freundlichen Worten zu unseren Veranstaltungen einlädt und 
Sylvia Matthieu, die unsere Vereinsbuchhaltung sicher im Griff hat. 

3. Gebietspflege: Nach dem Einsatz im Juni 2022 hat sich hat sich gezeigt, dass 
es wirksamer wäre, das Berufkraut früher auszustechen und im Sommer eine 
Nachkontrolle zu machen. Darum werden zukünftige Einsätze schon im Frühling 
stattfinden. Zum Herbsteinsatz gehört jeweils die Pflege des vereinseigenen 
Hangrieds. Auch die Entwicklung der Hecke Spitzwis (unser Projekt mit Martin 
Hasler) ist immer noch im Blick der Gebietspflege. Marcel Ouakas bereitet diese 
Einsätze vor und führt alle Helferinnen und Helfer geduldig und fachkundig durch 
die Arbeitseinsätze. Susanne Walt, Marion Angst und Nicole Wipf sorgen je-
weils liebevoll für schmackhafte Stärkung. 

4. Nistkastenpflege Neue Erkenntnisse zeigen, dass der Fokus mehr auf speziel-
lere Nistkastenbewohner gerichtet werden soll (z.B. auf Baumläufer…). Ernst 
Schärer und Männi Sutter sind dabei, die Standorte der Nistkästen zu überprü-
fen und zu ergänzen. Simon Jenni unterstützt die beiden dabei. 
Hansjürg und Manuel Sommer nahmen die Orte der Nistkästen auf und arbei-
teten die Pläne der Reviere aus. 

5. Dass die Öffentlichkeitsarbeit in Form von Berichten in der Dorfzeitung und auf 
der Homepage www.natur4ort.ch gelesen wird, merke ich euren Rückmeldun-
gen. Vielen Dank dafür. Auch zur Öffentlichkeitsarbeit gehören die schönen Ein-
ladungsflyer von Marion Angst. Mittlerweile sind sie zum Erkennungszeichen 
des Vereins geworden. 

6. Beratung zu Vogelnistkästen, Fledermaus-Schlaforten oder geeigneten Pflanzen 
gab es auch in diesem Jahr wieder einige. Manchmal drängen wir die Beratung 
auch auf, wenn wir z.B. im Dinerter lesen, dass beim Friedhof Pflegearbeiten an 
der Hecke vorgesehen sind. Immer wieder sind wir auch froh um Beobachtungen 
zu neuen Schwalbennestern, Unterschlüpfen von Mauerseglern oder speziellen 
Geräuschen in der Nacht (Waldohreule).  

7. Neue Säule Zusammenarbeit mit der Gemeinde: Die neugewählten Gemein-
deräte wurden zur Wanderausstellung eingeladen, wo wir unser Betätigungsfeld 
zeigen und ins Gespräch kommen konnten. Daraufhin hat sich ein Gespräch zur 
Zusammenarbeit angebahnt. 

http://www.natur4ort.ch/
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An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Vorstandsmitgliedern sowie bei Marion, 
Nicole, Simon und Hansjürg für ihren Einsatz und die gute Zusammenarbeit bedanken. 

 

Unsere Veranstaltungen 

Generalversammlung 
An der schriftlich durchgeführten GV beteiligten sich 85 Mitglieder und nahmen alle 
Traktandenpunkte einstimmig an. Ein Infobrief mit Abstimmungsresultaten wurde per 
Post verschickt und war auch auf Homepage zu lesen 

Nistkastenreinigung Bis anhin lag die Hauptlast der Nistkastenpflege bei Ernst Schä-
rer, Männi Sutter. Da Ernst erkrankte, mussten wir anders organisieren. Das ganze Ge-
biet wurde in Reviere eingeteilt, Vorstandsmitglieder übernahmen ein Revier, studierten 
die Unterlagen zu den verschiedenen Nesttypen und machten sich auf den Weg. Eben-
falls ein Revier übernahmen Sina Kind und Simon Jenni.  
Röbi Kech besserte viele kaputte Nistkästen aus. Wahrscheinlich erkannten wir 
«neuen» Nistkastenpfleger nicht immer korrekt, welcher Vogel das Nest im Kasten ge-
baut hatte. So manches Nest wurde eingepackt und landete bei Ernst auf dem Tisch zur 
fachmännischen Begutachtung. 

Wanderausstellung «Abheben zur Biodiversität» in Dinhard, 8. Mai  
Am Sonntagmorgen bauten Vorstandsmitglieder zusammen mit Hans Frischknecht und 
der Ausstellungsbetreuerin von BirdLife die Stationen auf, an denen die Besuchenden 
an ausgewählten Beispielen entdecken konnten, wie eine intakte Natur aussieht. Auch 
die beiden Flugsimulatoren mussten sorgfältig abgeladen und aufgebaut werden.  
Als Rahmenprogramm bauten alle Vorstandsmitglieder Posten auf, die einen Einblick 
gaben in unser Betätigungsfeld. Der grosse Aufwand hat sich gelohnt, denn viele Leute 
besuchten unseren Anlass und genossen anschliessend auch einen Kaffee auf dem 
Pausenplatz. 

Wanderausstellung «Abheben zur Biodiversität» in Dinhard, 9.-10. Mai  
Anschliessend stand die Wanderausstellung für zwei Tage der Primarschule Dinhard 
zur Verfügung. Die Klassen besuchten die Ausstellung und hatten auch Zeit, die Posten 
des Vorstands zu besuchen. Ausserdem führte jede Klasse zum Teil mit Unterstützung 
durch den NV Dinhard ein Projekt zur Aufwertung des Schulgeländes durch. Die Schü-
lerinnen und Schüler berichteten darüber in der Dorfzeitung. 

Für ihren Einsatz zur Förderung der Biodiversität erhielt die Schule übrigens ein Preis-
geld von Pusch (Praktischer Umweltschutz), welches zur Entfernung alter Kirschlor-
beersträucher und ökologischer Bepflanzung führte.  

Neophyteneinsatz 12. Juni 
Obwohl dieses Jahr nur eine kleine Gruppe beim Ausstechen des Berufkrauts helfen 
konnte, reichte die Zeit, um den ganzen Hang des Birchbüel zu bearbeiten. Die Strate-
gie, das Berufskraut samt Wurzelballen auszustechen, hat sich bewährt! Es gab dieses 
Jahr viel weniger auszustechen als in den vergangenen Jahren.  
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Allerdings war das Wetter so «wüchsig», dass in einem Teil des Birchbüel die Pflanzen-
rosetten der nächsten Generation schnell wuchsen und Mitte Juli zu blühen begannen. 
Das machte einen weiteren kurzen Einsatz nötig. 

Besuch auf dem Weinberg 
Mathias Diemer ist im Vorstand des NV Hettlingen und bewirtschaftet den Weinberg Alt-
wingerten kurz vor Eschlikon. Dass wir in Dinhard einen Bioweinberg haben, wusste ich 
erst, als sich Mathias Diemer bei mir meldete. Eine Exkursion von BirdLife Zürich führte 
im Juli zu seinem Weinberg und Mathias Diemer erklärte interessant, welche Arbeiten in 
einem Bioweinberg anfallen, verglich mit herkömmlichen Ansätzen und stellte neue re-
sistente Rebsorten vor. Zum Schluss konnten bei schönstem Ausblick noch seine 
Weine degustiert werden. 

Rundgang mit Förster Ralph Bühler 
Ende September traf sich bei schönstem Herbstwetter eine Gruppe von 30 Personen 
am Bahnhof in Welsikon, um mit Förster Ralph Bühler einen Waldrundgang zu machen. 
Ralph Bühler stellte seine Arbeit als Förster vor, erklärte verschiedenen Waldgesell-
schaften, sprach über den Holzschlag und immer wieder blieb er stehen, um auf etwas 
Spezielles hinzuweisen. Der schöne Herbstabend fand am Feuer einen stimmungsvol-
len Abschluss. 

Rietpflege 2. Oktober 
Dieses Jahr stand nur die Pflege unseres Hangrieds auf dem Programm. Da blieb ge-
nügend Zeit, auch den Waldrand miteinzubeziehen. Die Äste der vorgängig zurückge-
schnittenen Gehölze wurden zu Asthaufen aufgeschichtet und dienen so als Unter-
schlupf. 
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Weiterbildung 
Wir Vorstandsmitglieder sind auch sehr interessiert, unser Wissen zu erweitern, damit 
wir uns kompetent für die Natur einsetzen können. BirdLife bietet dazu eine vielfältige 
Auswahl an Kursen an.  
So besuchte dieses Jahr ein Vorstandsmitglied einen Grundkurs in Botanik, ein Mit-
glied einen Auffrischungs-Vogelgrundkurs und ein Mitglied besuchte den Kurs zum 
Erstellen eines Gebäudebrüterinventars. Zwei Vorstandsmitglieder besuchten den 
Netzwerkanlasses von BirdLife ZH, der Tipps und Ideen gab zur Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde. 

An der Delegiertenversammlung von BirdLife Zürich war unser Verein vertreten (da 
wurde ausgiebig über die Renaturierung von Fliessgewässern im Kanton Zürich berich-
tet) ebenso an der Delegiertenversammlung vom Fledermausschutz des Kantons 
Zürich. 

Natürlich hoffen wir, all unser Wissen zum Wohle der Natur in unserer Umgebung an-
wenden zu können. Die Unterstützung von 170 Mitgliedern motiviert uns, dran zu blei-
ben. Ob ihr bei unseren Arbeitseinsätzen mithelft, unsere Anlässe besucht oder uns 
eine wohlwollende Rückmeldung gebt – herzlichen Dank dafür.  

 

Dinhard im Februar 2023  

 


